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1Z Heute Sitzung
des lZilfsverekns. loSencin LhwKkiiicBcilkMgbcs

i Arbelterticket in der
Wahl erfolgreich.

Bler der-!- 2 Telegatr in Tonglcvs
Counth ern'ählt: alle Bond be

willigt.

AusstaMi Sicht
Nnisn-Zilhr- er wollen von einem Schiedsgericht

nichts wissen und bestehen darauf, datz
gemeinsam verhandelt wird.

Neine Zurücknahme des temp. Sinhaltsbefehls.

prshibltkonlsten beanspruchen den Staat mit 75
000 Majorität; Mehrheit der Nassen in

' ' Cineinnati wies geringer früher.

Gouv.' Coolidge in Massachusetts wiedergewählt.

l

ZUge-Sinstellu- ng

in Deutschland.

Berlin. 6. Nov. Die deutsche Ge
Geschäftswelt ist entsetzt über die

büspicllose Entscheidung der Regie
rung, allen Personcnzugvcrkchr aus
einen Zeitraum vo elf Tagen tost
heute an . einstellen zu lassen. Sie
sieht darin eine verderbliche Läh
mung des Geschästs. Demoralisie
rung allen Verkehrs und Vcrnich.
tung dcö heikeln wirtschaftlichen und
industriellen Lebens der Äation. das
gerade wieder begann, sich langsam
und pcinvoll zu erholen. Die Fi
nanzkreise erwarten eine weitere Ent
Wertung des deutschen Geldes ' als
Folge des Vorgehens der Regierung.

Ein , Sturm der Entrüstung be

droht die Regierung, die jetzt schon

durchaus richt beliebt ist. Die Ge
schäftsverlnste infolge, der Suspcn
dicrung des Personenverkehrs in dem
ganzen . Netzwerk dcr . Bahnen des
Landes werden hoch in die Millio
nen gehen. Staming der Postsochcn
und Ueberbürdung dcö Telegraphen
und Tclephondicnstcs wird als siche.
re Folge erwartet.

Die Regierung rechtfertigt ihr Vor
gehen mit dcr Erklärung, daß die
Kohlen in vielen Bahnzcntalpunk.
ten nur , auf zwei oder drei Tage
reichten, und daß der. Mangel an
Lokomotiven und die Stauing von

Güterwagen an gewissen Punkten es
notwendig machten, die Nahrtings
Mittel und Koh'cnvertcilu: g zu kon
zentrieren.

Dagcgcn erhalten sich in Finanz
kreisen die Gerüchte, daß die Regie
rung in den. Tagen um den 9. No
n.mbcr. dem ' Jahrestage , der Revo

lution, Unruhen in den großen
Städten . befürchte und , daß dies
der Hauptgrund für ihren Schritt
ist. Es heißt, daß die Regierung auf
diese Weise zu verhindern hofft, difc
unerwünschte Element? sich in Ber-

lin, Leipzig und a.idern großen Mit
telpunkten zusammer?iehen.

eine Narrheit sein, den Versuch zu
N'achcn, die Bergwerke in Betrieb
zu setzen. '

1 r von den Rechtsbeiständen aus
gearbeitete Plan zur Vckäinpfung
dcS, Einhaltöbcsehls ist von den
Streikführcrn gutgeheißen worden.

Gompers' Erklärung.
Samuel Gompers, Präsident der

Anicrican Fcderation of Labor, hat
nuninchr offen Partei für die strci
kenden Grubcnleute genommen. In
einer von ihm abgegebenen Erklä
rung sagt er, das; die Grubcnleute
seit den letzten sieben Jahren nur
sechs Monate im Jahre beschäftigt
worden sind. Würde es den Berg
lcuten gestattet sein, volle Zeit zu

arbeiten, dann würde die Kohlenpro
duktion verdoppelt und' der Preis
der Kohle bedeutend herabgesetzt wcr
den.

'
Dieses aber wollen die Dru.

bnleute vcrhindrn. Als im Jahre
1914 die Bergleute einen Lohnauf.
schlag von 20 Cents die Tonne er.
hielten, erhöhten die Grubenbesitzer
die Kohlcnpreise um ein Beträchtli.
chcs, so'dasz sie keinerlei Einbusze
erlitten, sagte Gompers. Den von
der Regierung erwirkten Einhaltsbe
fehl stellt Goinpers als einen argen
Mißgriff hin. Seiner Ansicht nach

sollte derselbe rückgängig gemacht
werden, und die Regierung beide
Parteien zu einer Konfereilz einla
den.

Reduktion der Kohlenförderung.
Washington. 6. Nov. Hier einge.

lauscne Berichte sagen, dab infolge
des Streiks der Kohlengräbcr' die

Kohlenförderung im Lande gegen
früher nm ZweidrUtel --abgenommen
hal'e. 'Herr. Morrom, VizePrösi
dent der National Coal Association,
erklärt, dak trotz des Ausstandcs von

423,000 Kohlcngräbcrn täglich den.
noch 4 Millincn Tonnen Wcichkohle

gefördert werden. Wie er sagt, ist

dieses etwa ein, Drittel der norm,
lcn Produktion. -

Kein Zurücknehmen des Einhalts- -

bcfchls. '

Washinaton. 5. Nov. Die Bun

dcsrcgicrung wird, wie der assistic.

rcnde BundcZanmalt Aincs sagt, den

Einhaltsbcfehl nicht rückgängig ma
chcn. denn seiner Anficlzt nach bildet

der Streik eine Uebertretung dcö Ge.
setze.

7,200 Quart Whiskey
bringen ein.

Chicago. S. Nov. 7.20 Quart
Whisky, die dem früheren Gastwirt
Grudincr gehörten, wurden unter
der Nase von Prohibitionsspitz','ltt
aus einem hiesigen Lagcrhmis
hinausmanöveriert. Die Kaussmn
me betrug $1 00.000, wozu noch ein

Zuschlag van $G,00 für Bestechung
von Polizisten und anderen Personen
kommt. Die Bilndesstcucrbchörde hat
eine eingebende Untersuchung ange
ordnet und Vrhaftsbcfchle gegen
die Beteiligten, wegen Verletzung
der KricgSprohibitionsvorschriften
veranlaßt. , , ,

1

Präsident wilson :

gratuliert Csolköge.

Washington. S. Nov. Präsident
Wilson hat heute Gouverneur Coo

lidge von Massachusetts zu dessen

Wiederwahl folgende Glückwunsch,

depcsche gerichtet: Gratuliere herz,
lich zu Ihrer Wiederwahl, denn sie

bildet einen Sieg fcs Gesetzes und
der Ordnung. Sobald diese in !Zrage
kommen, halten alle Amerikaner zu
sammcn." .

Jrlanderinne degen Flaggknvrr
kauft verhaftet.

Dublin. 6.. Nov. Zchn junge iri
schc Mädchen wurden verhaftet, weil

sie täglich kleine' Fähilen der Repu-

blik . Irland auf den. Straßen feil
hielten. Zweiundzwanzig jungen
Männern, die man wegen qesetz.

widrige? Ausbildung von Frciwilli
gen" in Haft nahm, wurde die

Wahl gelassen, entweder Caution, zu

stellen oder ws Gefängnis, zu ge.
hen. Su wählten ist letzter. .

Morgky sönne wir filier writne an
,eyn!,a,e Bklkragkans cm

Staat berichte. ,

Die Hilfsgcsellschaft für Mittel
curopa hält heute, Mittwoch abend,
im Musikheim ihre regrlniäfzige Ver.
sammlung ab. Die letzten Vorbc
rcitungen zur Abscndung aller bis.
her angesammelten Kleidungsstücke
werden getroffen werdm.

Morgen. Donnerstag nachmittag
hält die ZZraucnscktion ihre

,
Ver

sammlung ab.
1 Heute sind in der Office der Tri.
bün? niicbcr mesirere nbulicke Bcl.
träge zum Hilfsfonds von Auswärts
eingetroffen, die wir Finanzsekretär
Haueisen überwiesen haben und über
welche morgen genau berichtet wer
den wird.

Medensvertrag noch
in der Schwebe.

. Washington, D. C.. 5. , Nov.

. Die Ausfichten, im Senat bis zum
15. Noveniber zu einer Abstimmung
über den Friedeiisvcrtrag zu ge

. langen, haben sich wieder gehoben.
Obgleich die Anstrengungen der Fsih.
rcr. zu bestimmten Ergebnissen zu
qc'langen, bisher vergeblich gewesen

sind, hegt man die Zuversicht, den
!5?ampf um die Vertrags'Varlage in
wenigen 'Tagen zusammenbrechen "zu

sehen. 1 '

. , -

Die Leitung bet Demokraten bat
es vollständig klar gemacht, dasz sich

Versuchen den Vertrag hindurch.
zuschmuaaeln widersetzen, und eine
weitere Verzögerung der Annähme
eines Vertrags mit Vorbehalten ver.

t

ziehen werde. Doch scheint sich das
j

Gesübl geltend zu machen, daft ie

.ausschlaggebenden Persönlichkeiten
der verschiedenen Parteigruvven
unter dem Druck der öffentlichen

Meinung, welche auf schleunige Er
ledigung l des Friedensvcrtrages
drängt, an vinem Plan zur Ver

ständigung arbeiten.

Zenfus-Aufnahm- e

von Farmem.

Wajhington. - 4. Nov. Das
AckerbaU'Dcpartcmcnt kündigte ' an.
das; 'das Datum der Zcnsusaufnahme
o--n Farmern vom 1. April auf den
,1. Januar verlegt worden sei. und

gab dabei gleichzeitig bekannt, daß
eS dem Zensusbüro in beratender

Eigenschaft bei ' der Aufnahme des
Zensus von 1920 helfend zur Seite
stehe. Tie Aenderung wurde . als
ratsam erachtet, weil der Farmer

, gewuhnuch im Fruhiahr vollauf oc.

vschästigt ist. Die Bekanntmachung
bezweckt, das; der Farmer 'sich so

!
gründlich als möglich mit den Din

i gen vertraut mache, die der ZcnfuS.
beamte zu willen wünscht. Viele der
selben beziehen sich auf neue Fra
gen. Er will vor allem feststellen,
die Größe und den Wert der

, Farm. Hypotheken, Ausgaben,
j Grösze des bebauten und unbebauten
Landes, Drainage, Viehbestand.
Farmmaschinerie, , Obstruktion und

; Waldbcstand. Diese Statistiken sind

für die künftige LandPolitik der

Regierung sehr stark maßgebend.
'

Bayerische Bauern
gegen Aevolutionäre.

Kopenhagen. 5.' Nov. Der baye
tische Vaucrnbund hat, einstimmig
einen Vsschluh angenomnien. in
welchem erklärt, wird, daß man keine

Nahrungsmittel nach solchen Städ
ten liefert, wa radikale Revolutio
nen ausbrechen. Im Notfall wer
den sich die Bauern mit' der Mir.
aenebr vereinigen und aeaen die
aufrührerischen Städte marschieren.

Ans Deutschland zurnckgekehrt.:
' St. 'Louis. 5. Nov. Bürger.
kricgövcteran Capt. Anton Roes

lein, ein in früheren Jahren tn !?r.
Louis wohlbekannter' Grundcigen
tunis. und. Versicherungsagent, ist
mit seinen fünf . Kindern, auf dem

Truppcn.Transportdampfer , Poca
hontas in New ?)ork eingetroffen.
Der 82.Jährige befindet sich, auf
dem Wege nach Kirkwood'zum Ve

.suche von Verwandten. Roeslein

var im Alter von 23 Jahren aus
Preuhen eingewandert. Bei Aus
bruch des Bürgerkrieges trat er in
die Bunoesarme ein uno socgr un
ter General Sigel. Er wurde zum

.Kapitän befördert. Um das Jabr
1905 zog er mit seiner Familie nach

.Deutschland, wohin er wch
.

einer
Besuchsrcise-i- n 1911 wieder zurück.
.ehrte. Frcm Roeslein starS im De

ipstt 1914.

Die größte Ueberraschung der
Wahl in DöuglaS Countq (Oinaha)
von Dclegaten zur Konstitutionell'
Konvention am Dienstag war die

Erwahlung ' von vier Kand'daten
der organisierten Arbeiterschaft von
den funfen, die sie indossiert hatten.
Die. Arbeiterschaft hat einfach allem
Anscheine nach nur für fünf Kandi.
datcn gestimmt und eS auf diese
Wei e fertig gebracht, mindestens
vieren einen solchen Vorsprung zu
Ilchern, oast ' sie erwählt würden.
Dieser Erfolg dürfte sie zu weiteren
Anstrengungen in dieser Hinsicht an
spornen. ,)

Tie crimhlten Arbeiter-Kandid- a

ten sind: Anson H. Bigclow, R. A.
Wilson, A. I. Donahue und George
Normann., ,

Wer da geglaubt, hat, daß die

.00,000 SchulbsndS und $1 00,.
000 Gefängnisbonds in Omaha
von den Wählern am Dienstag nicht
bewilligt werden würden, der hat
sich sehr getauscht: beide Bondvorla.
gen wurden, von den Stimmgrbern
mit einer Stimmenzahl von unge
fahr 3 zu. 1 gut geheißen. Sehr,
viele Frauen haben besonders für
die Schulvonds gestimmt.

. Stimmcnzahl der Erwählten.
Jcrru Howard ' ...... . . ; . . .4.526
Charles L. Saunders. . . .

'
. ?.4M0

Charles W. Smrs ...3,Rf3
A. I. Donahue......... '..J.X51
George A. Magney 3.8 t 4

Anson H. Bigclow..........
George, E.' Norman . . .3,501
L. I. TcPod.. ...3,533
Charles F. McLaughlin . . . .3.484
N. A. Wilson.............. 3.435
Joseph T. Votava ........ ..3,243
Lysle I. Abbott. .3,137

Stlmmenzaljl der unterlegenen
Kandidaten.-- . -

Jsidor Zeigler 2,603
James Allan; ............. 2,1.68
James H. Bulla ....'.2.658
Vaclav Burcsch ............2.106
Robert C. Druefedow . . . . . 2,289
George B. Tvball .......... 2.8 l 8
Albert W.. (Bmu h . . . . .Ä.464
Harr A. Foster. .v. . . . . . . . 2,574
Charles Grau ........ ,...2,605
Ed. E. Howcll ............2.796
James O'Hara .1,957
I. P. Palmer 2,380
Carroll S. Rainbolt .2,9
William C. Ramsch .2.538
O. A. Sinkie 2 681

John M. Tanner ...... . . . .2.370
George M. Tunison, ...2.391
Frank C. Jates .....1.767
Ctimmcnzahl dcr Bond'Vorlagrn.
Für dieSckul.Vonds 8,373

. Gegen die .
Schul-Bond- s 2,837

Für die Jail-Bond- s 7.330
Gegen die Jail-Vond- s 3,884

, Die ' Wahl im Staat.
Noch liegen nicht alle Wahlbe.

richte aus dem Staat vor. doch zei

gen die bis jetzt eingelaufenen, daß
di? Naiwartisan Liaa nickt den Er
folg in der Wahl hatte, den sie er.
wartete uns ocn ihre gemoe ve

fürchteten. Sie war besonders in Cu
ster Counto 'erfolgreich, wo Snia
tor W. I. Taylor und I. D. Ream
mit großer Mehrheit erwählt wur
den: in Gage County siegte ihr
Vertreter Frank Malicky; in Hall

County, Grand Island, waren ihre
Vertreter Stolley und Kunz er.
folgrcich; in Lancaster County
siegte ihr Advokat C. C. Flansburg.

Bcnierkenswert . ist. daß Edgar
Howard in Platts County von

Charles I. Thielen geschlagen
wurde. '

', Sehr erfreulich ist die Erwahlung
von Richter Albert in Columbus als
Vertreter von Platte und Madison

County.
Die Vertreter der NonPartisan

Siga in der Konvention dürften sich

auf 20 Dclegaten belaufen. Das ist

allerdings ein Fortschritt, aber es ist

nicht de-- . Erfolg, dcr ihrerseits er.
wartet wurde.

Tie Erwählten im Staate.
. 1 John Wiltse. Falls City.

Richardsson County.
2 Edgard Ferneau, Auburn.

Nemaha County. .

3 A. I. Wcavcr. Falls City.
Nichardson und Nemaha Counties.

' acob F. Haldcrmcm, Paw
nee City. Pawnce County.

' 6 L. A. ÄZarncr, Sterling.
Johnston County. ' ...

. 6 Henry .R. Cleve. Nebraska

City, Otoe County. iL
.

lernest M. Pollard, Nehawka.

Caß CMnty. : '

Gtjetzm:g aus Seit 1)

überwältigender Majorität ' davon.
.Der Streik der Bostoner Polizei.
I welcher von Coolidge stark bekämpft
wurde, bildete eine der Hauptfrage
in dieser Wahlkampagne.

Edwin P.' Morrom, Rrpublikanrr.
siegte über Gouverneur Black. Dc.
mokrat. in'Kenwcky. Jn dieser Kam
pagne bildete die Friedensrat' fi?a.
tionsfraae' das Hauptargnment.

Mississippi erwählte den Demo,
kraten ' Lee M.;' Russell zum Gou. '.

vcrncur. - , . ;,
'

Gouverneur Edwards, von New i

Jersey, Demokrat, ein Gegner der
Prohibition. ' hat allem Anschein
nach seinen republikanischen Gegen
kandidaten Newton ',A.' K.' Bugbeö

'
J-.. ' 'geschlagen. -

Jn Maryland beanspruchen beide
Parteien, den Sieg.' , Dcr dem'okrati
sche Goüvcrncurökandidat Albert C.
Ritchi gewann in Baltimore mit
1700 Stimmen Mehrheit. Die R?
publikancr behaupten, daß deren
Kandidat diese Majorität in den
Countydistrikten , überboten hat.

Tammany-unterla- in den gest

rigcn Wahlen heutige Berichte er
geben, daß die Republikaner und un
abhängigen Kandidaten zu .den
Hauptämtern gewählt' wurden. Tmn
inany aber nimmt eine Majorität
iin Stadtrat für sich in Anspruch

San. Francisco. 5. Nov. MaNor
James, Rolph wurde wiedererwäks.
und Charles M. Fickcrt. welcher die

Anklage gegen Thomas I. Nooncy
leitete, wurde . von feinem Gegner
Brady. Kandidat für' Distriktanwalt, .

geschlagen. Rolph siegte über seinen
Gegenkandidaten Eugene. Schind
Mit . einer ' Majorität von 27.587
Stimmen.

Slcü. Cine schwache

Beteiligung m den" gestrigen ,Way
len ist zu verzeichnen'; .denn von den
750.000 registrierten. Stimmgcbern
bcteiligtcn sich nur 205,000 an. der
Wahl. Berichten gemäß wird sich die
konstitt'ltionclle Konvention aus 80
Republikanern 'und 22 Demokraten
zusammensetzen.

Eifcrsncht verursacht Mord.
San Francisco 5. Nov.--Wci- l sie

ihr den Mann abspenstig
'

gemacht
hatte, erschoß Julia Thurston die
Kassiererin des Palace Hotels Frl.
Jane Kimball auf offener Straßs.
Jn 'Haft genommen zeigte die Mör
dcrin keine Reue über ihre Tat.

Räuber machen kleine Beute.
' Los Angeles, Cal., 5. Nov. Ban
diten, welche heute morgen in die
Anlage, dcr 'Southwest Tairy Ca.
einbrachen, erbeuteten nur $300 in
Bargeld, während sie wertvolle Vor
rate übersahen. ;

BolschcwistcnFc!cr verboten.
' Chicago, Jll., 5. Nov. Tie Plane

dcr Radikalen ' in Hammond, East
Chicago. Jndiana Harbor und Gary,
am 7., 8. und 9. November eine
Riesenfcier in East Chicago zur Ver
herrlichung dcS zweiten Jahrestage?
dcr Geburt ' des Bolschewismus r

Rußland sind in'S Wasser gcfalle.
Bundes und Lokalbehörden habe
die Abhaltung von Versammlungen
und Straßenumzügcn, sowie tzi
Tragen roter Fahnen und Wzeichc
einfach verboten. '

Es gibt eine Schuld am Frieden,
wie es ein? Schuld am Kriege gibt,
aber die Schuld am Frieden braucht
man nicht zu untersuchen. Tie kennt
die ganze Welt.

Wetterbericht

Für Omaha und Umgegend
Teilweise bewölkt und warm heute
abend. Donnerstag unbestimmt und

,

etwas kälter. )

Für Ncbraska Teilweise Bewölkt

heute abend; wärmer im südliche
und kälter im nordwestlichen Teils.
Donnerstag unbestimmt und kälter.

Für 'Iowa Bewölkt und etmaS
unbestimmt heute abend und' Ton
ncrötag. Wärmer heute abend und
im äußersten östlichen Teue . am
Donnerstag. Kalter Int ordwcöl!
chen Teil am DosnerMg.

Clcveland, O., 5. Nov. Mit einer
Majorität, die auf zwischen 60.000
und 75,000 Stimmen angegeben
wird, hat sich die Wählerschaft OhioS
gestern für Beibehaltung dcr Pro
hibition ausgesprochen. Die Trocke
nen" erklären heute, die Annahme,
daß die auS dem Fddzug? zurück

gekehrten Soldaten, etwa 150,000
an der Zahl, gegen Prohibition
stimmen würden, als falsch, denn sie

sagen, daß die Hälfte dieser Leute
für Prohibition gestimmt haben.
Die , Nassen hatten erhebliche Ge
winne in den beiden Großstädten
Cineinnati und

'
Clcveland zu' ver

zeichnen; dieselben aber wurden
durch das starke Votum, der Trocke
nen .in den Landdistrikten mehr als
aufgewogen. Cleveland und Cuya
hcga County gaben gegen Prohib!
tion eine Mehrheit von 32.000
Stimmen. In Cineinnati und Um
gcgcnd siegten die Nassen mit einer
Majorität von 40,000: dicscs ist be.
deutend weniger wie bei der ersten
Abstimmung über Prohibition. '

Die Republikaner scheinen in d.n
Stadtwahlen , fast überall gewonnen
zu haben. Mayor Davis. Republika
ncr, wurde in Cleveland mit 9200
Stimmen wiedergewählt. In Canton
wurde der republikanische Majori
tätskandidat geschlagen. In Colmn
bus aber . siegte der republikanische
Mayorskanidat über den Dcmckra
ten Karb, der das, Amt bereits füns
Termine inne gehabt hat. Akton er
wählte einen Republikaner zum
Bürgermeister.

'
,',

Die Socialisten schnitten bei den
Wahlen ,n Ohw schlecht ab, oenn
nur wenige untergeordnete . Aemter
fielen ihnen zu. Beyesville. mit einer
Bevölkerung von 2500 Seelen, er?
wählte einen Sozialisten - zum
Mayor. - ;. .

: Tie Frage ob 2.75.prozentigeS
Bier in Ohio gebilligt werden soll,
wurde mit 55.000 Majorität ver.
neint. ; ' !

Bei den gestrigen Wahlen wurden
zwei Demokraten Und ' zwei Repu
blikancr gewählt, während der
Ausgang des Wahlkampfes in dem
Staate Maryland bis heute mittag
noch unbestimmt, ist. Dort bcanspm
chen bcide Parteien den Sicg.

Gouverneur Galvin, Republika
ner, trug jn Massachusetts den Sieg
über seinen demokratischen Gegen
kandidaten Richard H. Lang mit

Anschlag auf Armory
in Minneapolis.

Minneapolis, 4. Nov. Ein
Wachtposten bei dcr Armory be

merkte einen Mann, der sich neben
dem Gebäude in auffälliger Weise

mit einem Bündel beschäftigte. Der
selbe entschlüpfte, aber in dem Bün
dcl fand man zwei vollgeladcne.
lebendige" Handgranaten. Man

nimmt an, daß es , sich um einen
Versuch handelte, das Gebäude, in
welchem zur selben Zeit über 500
Mann Milizen übten, in die Lust
zu sprengen. Der Fall .ist an das

Kricgsamt in Washington berichtet
worden.

Sibirische 2lrmee auf
dem Rückzug.

Omsk. 4. Nov. Die Bolschcwisten
haben gegen den linken Flügel der
sibirischen Armee des Generals Kol.
mak einen Vorstoß von solcher

Wucht unternommen, daß dieser sich

genötigt gcschcn hat, einen allgemei
nen Rückzug von 70 bis 80 Meilen
anzutreten. Dadurch ist er südlich von
dcr Sibirischen Eisenbahn bis hinter
das wichtige Pctropavlosk zurück

gedrängt worden, welches das Ziel
dcr Roten zu sein scheint. Auf dem

rechten Flügel der sibirischen Armee
haben die Bolschewisten Tobolsk,
den wichtigen Eisenbahnknotenpunkt
am Zusammenfluß von Tobal und

Jrtysch genommen.
V -

Helsinafor. 5. Nov. Die Re.

gicrung Finnlands teilte heute dem

General ?1udenitch mit. daß sie außer
Stande fei, ihm Hilfstrupprn für
den Feldzug gege Petrograd zu
senden. .

Indianapolis, Ind.. 5. Nov. Ob

gleich sich unter beuten, die mit dein

Hauptquartier der jlohlcngräbcr.
union in naher Verbindung stehen,
daö Gefühl kundgibt, daß der Streik
nur von kurzer Dauer sein wird, so

kann man doch bciin besten, Willen
nichts entdecken, was einer derart!
gen Annahme Berechtigung verleiht.

Tas JuZtizdcpartcnicnt hat nichts
unternommen, was daraus hindcu
ten könnte, daß der Einhaltsbcfchl
zurückgenomnlcn wird, wodurch die
Streikcr ' Gelegenheit erhalten, ihre
Beschwerden einem Schiedsgericht zur
Entscheidung zu unterbreiten.

Es wird darauf, verwiesen, ,dajz
die Unionsührer einem Schiedsge.
richt, gleichviel auf welcher Basis
dasselbe auch gebildet werden könn,
te, opponieren. Wie Präsident Lewis

erklärt, kann der Streik nur bunt)
gemeinsames

-- Verhandeln beigelegt
werden. '

Tie Streiksührcr warten heute da

kauf, daß entweder die Regierung
oder die rgwerksbcsilcr den ersten
Unstosz zu gemeinsamer Verhandlung
geben werden. Es ist indessen sei
ncrlci Aussicht vorhanden, dasz dieses
der Fall sein wird. Auf heute ist
in Tcrre Haute. Ind.. eine wichtige

Versammlung der Grubenbesitzer an
beraumt worden. Welcher Art die

Verhandlungen sein werden, ist nicht

bekannt, indessen l,t anzunehmen,
dab Ed. Stewart. Präsident der In.
diana Kohlengräbenmion, Antwort
auf dessen Behauptung erteilt wer

den wird. - dab ihm Vorschläge .zu
Verhandlungen von Grubenbesitzer

gemocht worden sind.
s!HD "Penna Wortführer - der

Bei giverksbesitzer, hat kurzer Hand
klärt, da?j auf dieser Konferenz die

Frage betreffs Untehandlungen mit
den Sircikern nicht erörtert werden

wird. Angesichts der Lage löürde es

England in Sorgen
wegen Arbeiter- -

H wirren in U. S.
London. 5. Nov. Londoner Zei.

ungen sprechen die Befürchtung aus.
oh die aaine oraaui Nette Arveiter. ,

ifanH in Jini Tscr. Staaten sich den

streikenden Kohlengräbern anschlie.

i;en werden, wenn oie Regierung
glicht vorsichtig zu Werke geht. Jr
j.zend eine ungerechtfertigte Handlung
seitens der Regierung den Streike?
gegenüber würd eine allgemeine Be

uegung zugunsten der Ausständigen
im Gefolge haben." lagt oie vauri
News. Ter Herald, Organ der or i

ganisierten britischen Arwterleiiten.
sieht einen amerikanischen Drei,
bund" voraus, der sich aus Bergleu
imt 9Witifmnrftcslfen und Stahlar

eitern zusainmenscht; die genannte
iiiinnn ertVArl den . vom Justine

fL.4,..m.nt mnirftrii Eiiilialtsbekekl

gegciröic Grlibenleute für mikensli.'
tutiouell. Tie Zeitung sagt, die

Radikalen behalten durch das Vor.

gehen der Aegierung Recht, wenn sie

sagen, daß sie eine rapitaliti,a?e u.
torität ist.

Franzosen uneinig
gegen volschewisten.

vn,-,r- K Rnh 9fu8 drni Kamvk !

der alten Parteien Frankreichs ge

gen den Bolschewismus wird feine

große Koalition der bürgerlichen
ÜsirVtrtrrtnfintt mif frilfttIUIUtVll ij ivvw-v- t

berichtet wurde. Die Antibolsch?wisten

haben sich, für den kommenden

Wahlkampf in mehrere mehr oder

weniger konservative oder liberale

Grnppen gespalten. Der sogenannte

republikanische Block imifafet die

Gegner ClemenceauZ und die Anti.
klerikalen; eine andere Gruppe ist

vnö allen Schattierungen von Re

publikancrn mit Einschluß der Na
tionalistcn und Liberalen

.
zusam

niengcsetzt. welche, während weniger

radikal, doch die Säkularisierung
der Kirche und Schule festhält.
Einige neue Parteien sind angesichts

im Wahlen aufgetaucht, so eine

neue demokratische Partei und,-di- e

Wien Llrancaise." -
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Angebliche Aeukerung
des Präsidenten.

New Aork,' S. Nov. Ein Gerücht
von Washington, daß der Präsident
die französische Regierung versichert
hat. "werde lein magliMes rtm,
den Bann der KeiegSprohibition zu
heben, läßt einen - schwachen Licht
strahl dmch dunkle Wolken brechend

Man sagt. Frankreich habe sich beim
Präsidenten beklagt, daß durch Läh.
mung seiner Champagnerausfuhr
nach Amerika sich große Mengen
Wein in den Lagerhäusern aufhäu
fen mit denen man nichts anfangen
könne. Tarauf 'habe der Präsident
obige Versicherung gegeben.

Deutschland willens
zu verhandeln.

Kopenhagen, 5. Nov. Auf die
Note der verbündeten und alliierten
Mächte, welche von Deutschland die

Herausgabe der Schisse verlangt,
die während des Krieges an nieder
ländische Gesellschaften verkauft wur
den. hat Deutschland mit dem Vor
schlag geantwortet, über die Frage
Verhandlungen anzuknüpfen.

Regierung will Holzschiffe verkaufen.

Philadelphia. 5. Nov. Ungefähr
200 hölzerne Schiffe, nach dem Fer
ris Typus'? gebaut, mit etnem

Raumgehalt von je 8500 Tonnen,
sollen, Stück tfir Stück für $75,000
verkauft werden. " '

, .

Emigunq der Royaliste nd
Republikaner.

Berlin.', 4. Nov.-Ei- ne Depefch?
aus Budapest an die Vofsische Zei.
tung" sagt, daß die Krisis übcrstan
den ist, indem die Royalisten und
Republikanern zu einem Ucberein
kommen gekommen sind, um schließ
lich den Sohn des früheren Kaiser
und König Karl auf den Thron von

Ungarn zu hringen. .Es wird ge
sagt, daß. König - Karl aufgefordert
würd?, eine formelle Erklärung ob.
ugeben, wonach . er' auf alle seine

Rechte auf die eiserne Krone Un

aarn's. ; verzichtet. Sein ältester
Sohn Franz, soll alsdann nach

Budapest gebracht und in dei Tradi
tionen , Ungarn'S erzogen Karden.
Die neue Regiern soll nach eng
lischcm Muster organisiert werden.

Schlaflrankiikit" fordert zwei
; Ovser. .

Portländ, Ore.. S. Nov. Drei
Fälle von .Schlafkrankheit" sind im
ns,s B'mfr Mcks fnnftsltieri

CftiUMI V- 'Wwmf-m- '

worden, von ecnen zmer roiukyen
Äusgang ahmen, während der
dritte von der Pemn!)y?ttsvo'zn
abgesperrt .
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